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St. Christina

Spieleabend in der
Kindertagesstätte

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Kindertageseinrichtung
Familienzentrum St. Christina
lädt alle Interessierten zu ei-
nem Spieleabend am Dienstag,
28. Oktober, ein. Ab 20 Uhr
stellt Thomas Henze neue
Spiele vor. Es besteht die Mög-
lichkeit, Spiele zu bestellen.
Anmeldung und weitere Infor-
mationen in der Kindertages-
einrichtung bei Claudia Beer-
mann, w 05245/3102.

Anmeldung

Babysitter werden
ausgebildet

Verl (gl). Im Kreisfamilien-
zentrum im Zumbusch-Haus
findet ein Kursus für angehen-
de Babysitter statt. Jungen und
Mädchen ab zwölf Jahren wer-
den ausgebildet und in die Ba-
bysitterkartei des Kreisfamili-
enzentrums aufgenommen.
Der Kursus beginnt am Don-
nerstag, 6. November, und
läuft an fünf aufeinanderfol-
genden Donnerstagen von 18
bis 19.30 Uhr im Kreisfamili-
enzentrum im Zumbusch-
Haus, Clarholzer Straße 45.
Referentin ist Jutta Ewerszum-
rode.

22 Anmeldungen nimmt Jut-
ta Duffe in der Gemeinde-

verwaltung unter w 05245/
444217 entgegen.

Aus vielen Ländern stammen die Kinder und Jugendlichen, die regelmäßig das Jugendzentrum Pentagon besuchen. Ihre Wege nach Herzebrock-
Clarholz markierten sie auf einer Weltkarte. Jugendtreff-Besucher Jean Paolo Wochner war beeindruckt von der Vielfalt. Bilder: Petermeier

Rumänische Nusshörnchen back-
ten Marius Baico und Marko Dra-
gicevic im Pentagon.

Fleißige junge Kunsthandwerker mit Jutta Duffe (hinten links) und
Veronika Bussmann (hinten rechts). Bild: Schäfer

Aktionswoche

Internationalität ist Trumpf
im Jugendzentrum Pentagon

Küche her: polnische Krautnu-
deln, das türkische Joghurtge-
tränk Ayran, rumänische Nuss-
hörnchen und Currywurst hielten
Einzug ins Pentagon. Das ge-
meinsame Kochen lud die Ju-
gendlichen zu Gesprächen über
ihre Herkunftsländer und ihre
Biografien ein.

Tolerant sein gegenüber ande-
ren Kulturen – darum ging es au-
ßerdem noch bei einem Videopro-
jekt. Gemeinsam mit der Gesell-
schaft für Medienpädagogik und
Kommunikationskultur (GMK)
aus Bielefeld setzten sieben Jun-
gen im Alter von 12 bis 14 Jahren
ihre Vorstellung von Toleranz in
Bild und Ton um. Das Thema und
die Geschichte dazu durften sie
sich selbst aussuchen. Sie ent-
schieden sich für „Tanzen verbin-
det“. Zwei Tage lang wurden Ide-
en aufgeschrieben und schließlich
in der Praxis umgesetzt. Gedreht
wurde im Jugendzentrum. Das
Material und das Fachwissen
steuerte die GMK bei. Sie küm-
merte sich auch um den Schnitt.

Südafrika vertreten. Zusätzlich
füllten die Kinder Steckbriefe
über ihre Herkunftsländer aus,
die an der Wand präsentiert wur-
den.

„Ich finde es total spannend zu
sehen, wo die anderen alle her-
kommen“, sagte Jean Paolo
Wochner, der bis zu viermal in der
Woche am offenen Treff der Ein-
richtung teilnimmt. Für Aleksan-
der Lunitz ist das Jugendzentrum
Pentagon seit fast drei Jahren
eine zentrale Anlaufstelle nach
der Schule. Fußball spielen und
Freunde treffen – darauf freut
sich der Junge am meisten, wenn
er abends zum offenen Treff geht.

Während vor ein paar Jahren
noch überwiegend deutsche und
türkische Jugendliche zum Publi-
kum des Jugendhauses gehörten,
ist das Bild inzwischen deutlich
vielfältiger geworden. Ganz un-
terschiedliche Herkunftsländer
haben die 70 jungen Stammbesu-
cher.

International ging es während
der Aktionswoche auch in der

Herzebrock-Clarholz (kap).
Die Welt zu Gast im Pentagon:
Unter diesem Titel haben Kinder
und Jugendliche im Rahmen einer
interkulturellen Aktionswoche
ihre Freunde mit auf eine Weltrei-
se genommen. Im Clarholzer Ju-
gendzentrum Pentagon stellten
sie kulinarische Spezialitäten
und typische Besonderheiten ih-
rer Herkunftsländer vor.

„Wir haben in jüngster Zeit vie-
le Zuwandererkinder, besonders
aus Rumänien und Bulgarien, da-
zugewonnen. Jetzt wollten wir sie
näher kennenlernen und wissen,
was sie aus ihren Nationen mit-
bringen“, erläuterte Pentagon-
Leiterin Andrea Lohnherr den
Hintergrund der Aktion. Auf ei-
ner Weltkarte markierten die
Mädchen und Jungen im Alter
zwischen 9 und 19 Jahren ihren
Heimatort und den Weg von dort
nach Herzebrock-Clarholz. Das
Ergebnis war beeindruckend: Au-
ßer zahlreichen europäischen
Ländern waren auch Malawi und

Tipp

Der Film, der aus dem Video-
projekt entstanden ist, kann auf
der Internetseite des Jugendzen-
trums Pentagon aufgerufen wer-
den. Leiterin Andrea Lohnherr:
„Er ist sehr witzig.“

1 www.jz-pentagon.de

Kurse

Selbstbehauptung
für Mädchen

Herzebrock-Clarholz (gl).
Zwei Selbstbehauptungskurse
für Mädchen finden in diesem
Herbst in der Turnhalle der
Bolandschule statt. Der An-
fängerkursus richtet sich an
zehn- bis zwölfjährige Mäd-
chen und ist für Samstag und
Sonntag, 25. und 26. Oktober,
angesetzt (Samstag 11 bis
16.30 Uhr, Sonntag 10 bis 15.30
Uhr). Ein Fortgeschrittenen-
kursus für 13- bis 14-jährige
Mädchen findet am Samstag
und Sonntag, 22. und 23. No-
vember, statt (Samstag 11 bis
16.30 Uhr, Sonntag 10 bis 15.30
Uhr). Trainerin ist Michaela
Wagner. Die Teilnahmegebühr
beträgt 30 Euro.

22 Anmeldungen nimmt die
Gleichstellungsbeauf-

tragte Jutta Duffe im Herze-
brock-Clarholzer Rathaus,
Zimmer 9, w 05245/444217,
entgegen.

Angebot der Gemeinde

Künstlerferien bieten Betreuung,
während Eltern arbeiten müssen

darüber freut, den Eltern mit den
Künstlerferien einen Weg aus
dem Betreuungsproblem aufzei-
gen zu können. Auch finanziell
unterstützt die Gemeinde das
Projekt, das sich allein durch die
Teilnahmegebühr nicht trägt.

Und so treffen sich in dieser
Woche zwölf Kinder, um mit
Speckstein oder Ytong zu arbei-
ten. Dabei gibt es zum Auftakt
eine kleine Werkzeugkunde von
Veronika Bussmann und viel Wis-
senswertes rund um die Kreativ-
materialien. Das wird auch bei
dem folgendem Malangebot und
dem Arbeiten mit Ton nicht an-
ders sein.

Klar, dass die Kinder bei schö-
nem Wetter auch die weitläufige
Außenfläche für Versteck- und
Fangspiele nutzen. Ein gemeinsa-
mes Frühstück und Mittagessen
gehört außerdem dazu. „Ich hab’
gestern Gemüse geschnippelt“,
erzählt Julia. Selbst gemacht
schmeckt die Nudelsoße eben
noch mal so gut.

Uhr mit den Sechs- bis Zwölfjäh-
rigen in unterschiedlichen Spar-
ten. „Morgen machen wir an den
Ytong-Figuren weiter“, erklärt
Julia, die zum ersten Mal teil-
nimmt.

Für jeweils eine Woche in den
Oster-, Sommer- und Herbstferi-
en bietet die Gemeinde die Be-
treuung an. „Das richtet sich in
erster Linie an berufstätige El-
tern“, sagt Jutta Duffe, die als Fa-
milienmanagerin und Gleichstel-
lungsbeauftragte in der Verwal-
tung tätig ist. Eine Kontrolle füh-
re sie in diesem Punkt aber nicht
durch. Doch die Frage in die Kin-
derrunde offenbart, dass fast alle
Eltern berufstätig sind und die
Künstlerferien nutzen, um die
Jungen und Mädchen gut betreut
zu wissen.

Seit gut zwei Jahren führe die
Gemeinde das Angebot an fünf
vollen Tagen durch, berichtet Jut-
ta Duffe. „Die Berufstätigkeit der
Eltern nimmt stetig zu“, betont
die Familienmanagerin, die sich

Herzebrock-Clarholz (ds).
Zielsicher setzt Julia den Meißel
auf den Ytong-Stein. Dann
schwingt sie mit festem Griff den
Gummihammer. Passt: Genau das
Stück, das verschwinden sollte,
landet auf dem Boden. Die Eule
nimmt Kontur an.

„Gestern hab ich eine Maus aus
Speckstein gemacht“, erzählt die
Achtjährige. Sie nimmt gemein-
sam mit weiteren elf Mädchen
und Jungen an dem Angebot
„Künstlerferien“ in der Kreativ-
werkstatt von Veronika Buss-
mann in Pixel teil.

Innerhalb kurzer Zeit war das
Herbstferienangebot der Ge-
meinde Herzebrock-Clarholz
ausgebucht. Weil viele Eltern be-
rufstätig sind und ihre Kinder be-
treut wissen müssen, ist die Nach-
frage groß. In der zweiten Hälfte
der Herbstferien läuft das Pro-
gramm über fünf Tage. Von Mon-
tag bis Freitag arbeitet Veronika
Bussmann täglich von 8 bis 16

Termine & Service

HHHerzebrock-Clarholz
Mittwoch,
15. Oktober 2014

Apothekennotdienst: Markt-
Apotheke, Markt 5, Wieden-
brück, w 05242/577600; Krö-
nig’sche Apotheke, Berliner
Straße 17, Gütersloh,
w 05241/26013; Bahnhof-
Apotheke, Friedrichsdorfer
Straße 65, Gütersloh-Aven-
wedde, w 05241/75072.
Hallenbad Herzebrock: 6 bis
20 Uhr geöffnet.
Hallenbad Clarholz: geschlos-
sen.
Kirchenchöre St. Laurentius
und St. Vitus: 20 Uhr Probe im
Gottfriedheim in Lette.
Café Miteinander: 14.30 bis
17.30 Uhr Betreuungsgruppe
der Diakonie für Demenzkran-
ke, Gnadenkirche, Kirchstra-
ße 4, Anmeldung unter
w 05241/98673520.
Hospizgruppe: 15 bis 17 Uhr
Beratung zur Patientenverfü-
gung in der Caritas-Sozialsta-
tion, Klosterstraße 2.
Schützengilde Herzebrock:
19.30 bis 22 Uhr Übungsschie-
ßen für alle Kompanien im
Schützenheim am Waldstadi-
on.
Kreisfamilienzentrum im
Zumbusch-Haus: 16 bis 17 Uhr
Berufsberatung der Kompe-
tenzagentur der Fortbildungs-
akademie Reckenberg-Ems
(Fare) nach Vereinbarung unter
w 05242/9030206, Clarholzer
Straße 45.
Familienzentrum im Kinder-
garten St. Christina: 8.30 bis
11 Uhr offenes Elterncafé.
Seniorenbüro im Zumbusch-
Haus: 14 bis 15 Uhr Beratung
w 05245/8579868.
Pflegewohnheim St. Josef: 9 bis
12 Uhr Holzarbeiten im offe-
nen Seniorentreff.
VKA Ambulant: 14.30 bis
16.30 Uhr Seniorentreff im
Haus St. Katharina.
Bürgerservice im Rathaus: 8
bis 16.30 Uhr geöffnet.
Rentenberatung: w 05245/
444119.
Pflegeberatung: w 05245/
444118.
Caritas-Sozialstation: 11 bis
13 Uhr Beratung Alten-, Kran-
ken- und Familienpflege, Klos-
terstraße 2, oder Termine nach
Absprache, w 05245/920303
oder w 0151/12644731.
Diakonie-Schuldnerberatung:
8.30 bis 12 Uhr Terminverein-
barung unter w 05242/
931173120.
Recyclinghof, Otto-Hahn-
Straße: 9 bis 17 Uhr Second-
Hand-Verkauf; 14 bis 17 Uhr
Sperrmüllannahme, w 05245/
921700.
Künstlergruppe 13, Haus Sam-
son: 15 bis 18 Uhr geöffnet, An
der Dicken Linde, Clarholz.
Internetcafé für Senioren: 9.30
bis 12 Uhr im Zumbusch-
Haus, Clarholzer Straße 45,
Anmeldung unter w 8579868.
Literatur- und Lesekreis: 17.30
bis 19 Uhr Treffen im evangeli-
schen Gemeindehaus.
KÖB St. Christina: 15 bis 17
Uhr geöffnet.
KÖB St. Laurentius: 15.30 bis
16.30 Uhr geöffnet.
Deutsches Rotes Kreuz: 19 bis
20 Uhr erreichbar im DRK-
Heim, Raabestraße 10 und un-
ter w 05245/18819.
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe: 19.30 Uhr Gruppen-
abend im evangelischen Ge-
meindehaus, Bolandstraße 15,
Einzelgespräche nach Abspra-
che unter w 05245/6633 und
05245/180271.
Männerchor „Concordia“ Her-
zebrock: 20 Uhr Probe im
Pfarrzentrum St. Christina.
Jugendhaus Klein Bonum: 15
bis 16.30 Uhr Treff für Grund-
schulkinder, 17 bis 19 Uhr
Mädchentreff.
Jugendzentrum Pentagon: ge-
schlossen.
Café im Pflegewohnheim St.
Josef: 11 Uhr geöffnet, 11.45
Uhr Mittagstisch, 14 Uhr Kaf-
fee und Kuchen, Weißes
Venn 22.

Vortrag im Kloster Clarholz

Shakespeares Leben in religionspolitisch gefährlicher Zeit
bilitierte sie sich in Mainz. Bis
2009 hatte sie dort einen Lehr-
stuhl inne. Von 1979 bis 1982 war
sie Leiterin des Kulturreferats am
deutschen Generalkonsulat in To-
ronto (Kanada). Ferner war sie
Herausgeberin des Akademiepro-
jekts „Die Shakespeare-Illustra-
tion“ an der Universität Mainz.

Spinett umrahmt Birgit Badorrek
(Rheda-Wiedenbrück) den Vor-
trag mit Musik aus dem England
des 16. Jahrhunderts.

Hildegard Hammerschmidt-
Hummel studierte Anglistik,
Amerikanistik, Geschichte und
Politikwissenschaft in Marburg,
wo sie 1972 promovierte. 1977 ha-

Staatsreligion im Zeitalter Elisa-
beths I. (1558-1603) kommt die
Referentin zu überraschenden
Erkenntnissen über Shakespeares
religiöses Bekenntnis. Sie seien
als Schlüssel zum Verständnis
vieler in Shakespeares Werk auf-
geworfener Fragen anzusehen,
heißt es in der Ankündigung. Am

Shakespeare (1564-1616) – Leben
und literarische Laufbahn in reli-
gionspolitisch gefährlicher Zeit“.
Die Veranstaltung beginnt um 18
Uhr. Alle Interessenten sind will-
kommen. Auf der Grundlage neu
erschlossener historischer Quel-
len zur Verfolgung des Katholi-
zismus durch die anglikanische

Herzebrock-Clarholz (gl). Der
Freundeskreis Propstei Clarholz
beteiligt sich mit einer Veranstal-
tung im barocken Kapitelsaal des
Klosters Clarholz am Shake-
speare-Jahr 2014. Am Freitag,
17. Oktober, spricht Professor Dr.
Hildegard Hammerschmidt-
Hummel (Mainz) über „William
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